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Neo-Materialismus


Keine	Neubelebung	des	KriKschen	Materialismus	
	‘turn	to	ma&er‘	-	Ernstnehmen	der	materiellen	KräHe	

weitere	Dezentrierung	des	Subjekts	–	auch	Dinge	sind	Akteure	
	
Fokus	auf	Ereignisse	



Assemblagen


Verknüpfungen	heterogener	Elemente,	die	nicht	
notwendigerweise	zusammengehören		
	
Verknüpfungen	mit	anderen	Assemblagen		
	



Internet-Assemblagen 
(Tauel Harper & David Savat 2016)


h&p://www.medienimpulse.at/arKcles/
view/1034	

h&ps://unteaglestrategies.com/2016/03/05/
looking-for-love-in-all-the-wrong-places-
internet-daKng-vs-tradiKonal-daKng/	



welche	PotenKale	des	Handelns	produzieren	die	jeweiligen	
RelaKonen	
anstelle	von:	was	ein	Körper	ist,	was	ein	Körper	zu	tun	vermag	
	



Agency


Vermögen,	affiziert	zu	werden	und	zu	affizieren	
	

	 	 	response-ability	
	 	 			(Karen	Barad)	

	
auch	Nicht-Menschliches	kann	affizieren	und	affiziert	werden	



Affekte


nicht	individuelle	Gefühle,	starke	emoKonale	ReakKonen	
	

	relaKonal,	Formen	des	Verbindens	
	
KraH,	die	von	Dingen	ausgeht,	an	ihren	Effekten	erkennbar	wird	





Affekte	als	Potenzial	
	ständige	Prozesse	des	Werdens	

ethische	Frage:	was	„tun“,	produzieren	Affekte	
	



Selfie als Assemblage 
(Aaron Hess)


	
	Subjekt	
	physischer	Raum	
	technisches	Gerät	
	Netzwerk	

	

h&p://www.faz.net/aktuell/rhein-main/
frankfurt-stadt-der-selfies-15160510.html	



user	simultaneously	see	their	physical	surrounding	space,	plus	a		
representaKon	of	that	same	space	mapped	on	their	mobile	phone	
	 	 	(De	Souza	e	Silva	&	Sutko,	2011)	
	



Macht- und KräNeverhältnisse


	
ständige	Prozesse	der	Territorialisierung,		

	 	 	 		Deterritorialisierung		
	 	 				und	Reterritorialisierung		

	



Fokus	auf	Verknüpfungen,	ArKkulaKonen	
nicht	Frage	der	Wirkungen	digitaler	Medien	auf	Subjekte	
	



Subjekt


Jede	Assemblage,	mit	der	wir	uns	verknüpfen,	posiKoniert	uns	in	eine	
spezifische	Beziehung	zur	Welt		

	als	was	verstehen	wir	uns	
	was	können	wir	tun		

	



Verknüpfung mit Praxistheorie, SubjekUvierungsprakUken 
(Andreas Reckwitz)


SubjekKvität	als	Produkt	historisch-spezifischer	
SubjekKvierungsprakKken	
Verzahnung	von	Subjektkulturen	und	Objektkulturen	



	
Prozesse	des	Werdens	–	becoming	otherwise	than	what	it	already	is	
	



hXp://berlinmiXemom.com/2017/10/04/tote-maedchen-luegen-nicht-
was-eltern-ueber-die-ne^lix-serie-wissen-muessen/




Screenshot Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshots Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshot Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshot Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshot Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshot Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshot Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshot Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




Screenshots Tote Mädchen lügen nicht, Ne^lix




was	„tut“	die	FS-Serie	Tote	Mädchen	lügen	nicht	
	moral	panic	
	„sich	schlecht,	unglücklich	fühlen“	ist	poliKsch	
	führt	gegenderte	affekKve	Dynamiken	in	Jugend-Medien-
	Kulturen	vor	
	Anregung	zur	Reflexion	der	eigenen	Arbeit	

	


